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(54) PTC-THERMISTOR

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen
PTC-Thermistor (1) mit zumindest einem PTC-Thermis-
torelement (2) mit einer keramischen Platte (3) mit zwei
gegenüberliegenden Hauptflächen (4,5). Erfindungswe-
sentlich ist dabei, dass auf zumindest einer Hauptfläche
(4,5) zumindest ein Wärmeabstrahlelement (6) angeord-

net ist, das direkt auf die Hauptfläche (4,5) des PTC-Ther-
mistorelements (2) gelötet ist.

Hierdurch können eine erleichterte Herstellbarkeit
bei gleichzeitig geringerem Gewicht und verbesserter
Heizleistung erreicht werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen PTC-
Thermistor mit einem PTC-Thermistorelement mit einer
keramischen Platte und zwei gegenüberliegenden
Hauptflächen gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
Die Erfindung betrifft außerdem eine Heizeinrichtung ei-
ner Klimaanlage eines Kraftfahrzeuges mit einem derar-
tigen PTC-Thermistor.
[0002] Aus der DE 68 917 259 T2 ist ein gattungsge-
mäßer PTC-Thermistor mit einem PTC-Thermistorele-
ment bekannt, welches im Wesentlichen aus einer kera-
mischen Platte gefertigt ist und ein paar entgegengesetz-
te Elektroden auf den beiden Hauptflächen des PTC-
Thermistorelements aufweist. Darüber hinaus sind Wär-
meabstrahlrippen vorgesehen, die aus Metallblechen
gefertigt und mit mehreren Scheiteln mit den zugehöri-
gen, entgegengesetzten Elektroden durch Löten verbun-
den sind. Hierdurch soll eine verbesserte Heizleistung
aufgrund des zwischen dem PTC-Thermistorelement
und den Wärmeabstrahlelementen verbesserten Wär-
meübertrags erreicht werden.
[0003] Wie bereits aus dem vorherigen Absatz be-
kannt, werden Wärmeabstrahlelemente beispielsweise
mit an Hauptflächen außen anliegenden Elektroden ei-
nes PTC-Thermistorelements wärmeübertragend ver-
bunden, beispielsweise verlötet. Alternativ hierzu kann
auch eine Verklebung der Wärmeabstrahlelemente mit
den auf den Hauptflächen des PTC-Thermistorelements
angeordneten Elektroden erfolgen.
[0004] Nachteilig bei den aus dem Stand der Technik
bekannten PTC-Thermistoren ist jedoch deren ver-
gleichsweise aufwändige Fertigung, da beispielsweise
zunächst die Elektroden auf den gegenüberliegenden
Hauptflächen des PTC-Thermistorelements aufgebracht
und anschließend auf diese wiederum die Wärmeab-
strahlelement aufgeklebt oder aufgelötet werden müs-
sen. Die auf den Hauptflächen aufliegenden Elektroden
erzeugen dabei jedoch nicht nur einen erhöhten Monta-
geaufwand, sondern auch ein erhöhtes Gewicht und er-
höhte Kosten.
[0005] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich da-
her mit dem Problem, für einen PTC-Thermistor der gat-
tungsgemäßen Art eine verbesserte oder zumindest eine
alternative Ausführungsform anzugeben, die insbeson-
dere die aus dem Stand der Technik bekannten Nachteile
überwindet.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0007] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, entsprechende Wärmeabstrahle-
lemente direkt auf eine Hauptfläche eines PTC-Thermis-
torelements aufzulöten und die bisher auf der Hauptflä-
che vorgesehenen Elektroden wegzulassen. Der erfin-
dungsgemäße PTC-Thermistor besitzt dabei ein PTC-
Thermistorelement mit einer keramischen Platte mit den

zuvor beschriebenen zwei gegenüberliegenden Haupt-
flächen. Erfindungsgemäß ist nun auf zumindest einer
dieser Hauptflächen zumindest ein Wärmeabstrahlele-
ment angeordnet, das zugleich direkt auf die Hauptfläche
des PTC-Thermistorelements gelötet ist. Hierdurch kann
ein PTC-Thermistor mit einem deutlich reduzierten Mon-
tageaufwand geschaffen werden, der dadurch nicht nur
kostengünstiger herstellbar ist, sondern zudem auch ein
im Vergleich zu aus dem Stand der Technik bekannten
PTC-Thermistoren geringeres Gewicht aufweist. Durch
das direkte Auflöten der Wärmeabstrahlelemente auf die
Hauptfläche kann auch ein optimaler Wärmeübertrag
des PTC-Thermistorelements auf die Wärmeabstrahle-
lemente erfolgen, ohne dass zunächst noch eine dazwi-
schen angeordnete Elektrode aufgeheizt werden müss-
te.
[0008] Das Verlöten der Wärmeabstrahlelemente mit
den zugehörigen Hauptflächen des PTC-Thermistorele-
ments erfolgt dabei ausschließlich durch Weichlöten mit
einer Temperatur, die auf jeden Fall unterhalb einer für
die PTC-Thermistorelemente schädlichen Temperatur
liegt. Eine derartige für die PTC-Thermistorelemente un-
schädliche Temperatur liegt beispielsweise bei 260 °C,
so dass für das Lotmaterial eine Zinnlegierung verwendet
werden kann, die beispielsweise bereits ab ca. 200 °C
schmilzt und somit eine Lötverbindung ermöglicht, deren
Löttemperatur keinerlei negativen Einfluss auf das PTC-
Thermistorelement hat. Selbstverständlich liegt die Be-
triebstemperatur, insbesondere auch die maximale Tem-
peratur der PTC-Thermistorelemente im Betrieb, unter-
halb der Schmelztemperatur des verwendeten Lotmate-
rials, so dass die Lötverbindung beim Betrieb des PTC-
Thermistors keinesfalls gelöst werden kann.
[0009] Zweckmäßig sind/ist das PTC-Thermistorele-
ment und/oder das zumindest eine Wärmeabstrahlele-
ment lotplattiert. Eine derartige Lotplattierung erleichtert
nicht nur die Herstellung der Lötverbindung, beispiels-
weise in einem Lötofen, sondern ermöglicht bei einem
lotplattierten PTC-Thermistorelement auch die Schaf-
fung einer bezüglich der Wärmeleitung optimierten Ober-
fläche auf den beiden gegenüberliegenden Hauptflä-
chen.
[0010] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Lösung ist das PTC-Ther-
mistorelement ausschließlich in einem mittleren Bereich
seiner Hauptflächen, in welchen es in direktem Kontakt
zu den Wärmeabstrahlelementen steht, lotplattiert. Hier-
durch kann insbesondere ein unerwünschter Stromfluss
bzw. Stromdurchgang an den Längsenden der PTC-
Thermistorelemente unterbunden werden, wobei die
PTC-Thermistorelemente an ihren Längsenden übli-
cherweise elektrisch kontaktierend mit einer Stromquelle
oder einer Steuereinrichtung verbunden sind.
[0011] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Lösung ist das zumindest
eine Wärmeabstrahlelement als Wellrippe ausgebildet
und besitzt darüber hinaus Kiemen. Derartige Kiemen
ermöglichen beim Durchströmen von Luft die Bildung von
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Turbulenzen, welche den Wärmeübertrag und damit die
Aufheizung des zu erwärmenden Mediums verbessern.
Derartige Kiemen können beispielsweise in einfachen
Stanzprozesse rationell hergestellt werden, wobei das
Wärmeabstrahlelement beispielsweise eine wellenför-
mige, insbesondere mäanderförmige oder aber auch
zick-zack-förmige Kontur besitzen kann und dabei je-
weils an benachbarten Scheitelpunkten mit einer Haupt-
fläche eines zugehörigen PTC-Thermistorelements ver-
lötet wird.
[0012] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Lösung weist das PTC-
Thermistorelement an gegenüberliegenden Längsen-
den eine Kontakteinrichtung zum elektrischen Kontaktie-
ren jeweils einer Elektrode und/oder zum Halten in einem
Wärmeübertrager auf. Die Kontakteinrichtung erfüllt so-
mit zwei Funktionen gleichzeitig, nämlich einmal das
elektrische Kontaktieren des PTC-Thermistorelements,
beispielsweise mit einer Stromquelle und andererseits
ein Fixieren desselben in einem entsprechenden Rah-
men, welcher beispielsweise Bestandteil eines Wärme-
übertragers ist. Darüber hinaus können diese Kontakt-
einrichtungen derart ausgebildet sein, dass sie mitein-
ander verbindbar, insbesondere ineinander einsteckbar
sind, wodurch in Reihe geschaltete PTC-Thermistorele-
mente hergestellt werden können. So ist beispielsweise
denkbar, dass jeweils eine Kontakteinrichtung eines
PTC-Thermistorelements als männlicher Part und die
zweite Kontakteinrichtung als weiblicher Part ausgebil-
det sind.
[0013] Zweckmäßig ist die Kontakteinrichtung über ei-
ne Klemmverbindung oder eine Clipsverbindung mit dem
PTC-Thermistorelement verbunden. Eine derartige
Klemm- oder Clipsverbindung erleichtert die Montage
der Kontakteinrichtung am PTC-Thermistorelement und
ermöglicht darüber hinaus durch den Einsatz unter-
schiedlichster Kontakteinrichtung eine jeweilige Adapti-
on an unterschiedliche Rahmen bzw. Wärmeübertrager.
[0014] Die vorliegende Erfindung beruht weiter auf
dem allgemeinen Gedanken, eine Klimaanlage eines
Kraftfahrzeuges mit einem solchen PTC-Thermistor aus-
zustatten und dadurch die aus dem Stand der Technik
bekannten Nachteile, wie beispielsweise hohe Montage-
kosten und hohes Gewicht, zu reduzieren.
[0015] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0016] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0017] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche

oder funktional gleiche Komponenten beziehen.
[0018] Es zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen PTC-Thermis-
tor,

Fig. 2 zwei in Reihe geschaltete, erfindungsge-
mäße PTC-Thermistoren,

Fig. 3 bis 6 unterschiedliche mögliche Verschaltun-
gen, einzelner PTC-Thermistoren in ei-
nem Wärmeübertrager,

Fig. 7 eine erste Ausführungsform einer Kontak-
teinrichtung,

Fig. 8 unterschiedliche Ansichten auf eine zwei-
te Ausführungsform einer Kontakteinrich-
tung,

Fig. 9 die gemäß der Fig. 8 gezeigte Kontaktein-
richtung in an den PTC-Thermistor ange-
schlossenen Zustand,

Fig. 10 eine Darstellung wie in Fig. 9, jedoch mit
Fig. 7 gezeigten Kontakteinrichtung.

[0019] Entsprechend den Fig. 1 bis 6, weist ein erfin-
dungsgemäßer PTC-Thermistor 1 zumindest ein PTC-
Thermistorelement 2 mit einer keramischen Platte 3 und
zwei gegenüberliegenden Hauptflächen 4 und 5 auf
(PTC - Positive Temperature Coefficient). Erfindungsge-
mäß ist nun auf zumindest einer Hauptfläche 4, 5 zumin-
dest ein Wärmeabstrahlelement 6 angeordnet, welches
direkt auf die Hauptfläche 4, 5 des PTC-Thermistorele-
ments 2 gelötet ist. Durch die direkte Verlötung der Wär-
meabstrahlelemente 6 mit der Hauptfläche 4, 5 kann ins-
besondere eine bisher auf der jeweiligen Hauptfläche 4,
5 angeordnete Elektrode entfallen, die nicht nur zusätz-
liches Gewicht bringt, sondern auch einen höheren Mon-
tageaufwand und damit höhere Kosten. Eine elektrische
Kontaktierung des PTC-Thermistorelements 2 erfolgt da-
bei über Elektroden 7, die entweder innerhalb des PTC-
Thermistorelements 2 verlaufen oder aber an einer
schmalen Flanke, das heißt an einer schmalen Längs-
seite desselben angeschlossen sind.
[0020] Zur vereinfachten Herstellung des erfindungs-
gemäßen PTC-Thermistors 1 sind/ist das PTC-Thermis-
torelement 2 und/oder das zumindest eine Wärmeab-
strahlelement 6 lotplattiert, wobei die gesamten Haupt-
flächen 4, 5 des PTC-Thermistorelements 2 lotplattiert
sein können, oder aber lediglich ein Bereich 8, insbeson-
dere ein mittlerer Bereich 8, in welchem ein direkter Kon-
takt mit den Wärmeabstrahlelementen 6, insbesondere
deren Scheitelpunkte, gegeben ist.
[0021] Das zumindest eine Wärmeabstrahlelement 6
kann wie in den Fig. 1 bis 6 gezeigt ist, beispielsweise
als Wellrippe ausgebildet sein und zusätzlich Kiemen 9
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(vgl. Fig. 2) zum verbesserten Wärmeübertrag, insbe-
sondere durch Erzeugung von Turbulenzen, aufweisen.
[0022] Um sowohl eine elektrische Kontaktierung des
PTC-Thermistors 1 mit einer Stromquelle 17 oder einer
Steuereinrichtung 18, als auch eine Fixierung der jewei-
ligen PTC-Thermistoren 1 in einem entsprechenden
Rahmen 10 (vgl. Fig. 3, eines Wärmeübertragers 11 zu
gewährleisten, kann an zumindest einem Längsende
(vgl. die Fig. 4 und 5) oder aber an beiden, gegenüber-
liegenden Längsenden (vgl. Fig. 6, 9 und 10) eine Kon-
takteinrichtung 12 (vgl. insbesondere auch die Fig. 7 bis
10) vorgesehen sein. Derartige Kontakteinrichtungen 12
sind auch in den Fig. 1 und 2 gezeigt und vorzugsweise
derart ausgebildet, dass sie jeweils einen männlichen
Part und einen weiblichen Part aufweisen und dadurch
miteinander verbindbar sind, wodurch ein in Reihe schal-
ten einzelner PTC-Thermistorelemente 2 möglich wird.
[0023] Betrachtet man die Kontakteinrichtung 12 ge-
mäß den Fig. 7 bis 10 näher, so kann man erkennen,
dass diese üblicherweise einen elektrisch leitenden Teil
13 und einen isolierten Teil 14 aufweisen, wobei der elek-
trisch leitende Teil 13 einen elektrischen Kontaktierbe-
reich 15 aufweist, über welchen er elektrisch leitend mit
dem PTC-Thermistorelement 2 bzw. einer Elektrode 7
desselben verbunden ist. Der elektrisch leitende Kon-
taktbereich 15 kann dabei entweder als Kontaktpunkt
ausgebildet sein, wie dies in den Fig. 7 und 10 dargestellt
ist, oder als abgestellte Nase 16, wie dies gemäß den
Fig. 8 und 9 dargestellt ist. Eine Verbindung zwischen
dem PTC-Thermistorelement 2 und der Kontakteinrich-
tung 12 erfolgt dabei beispielsweise durch ein einfaches
Aufschieben, das heißt eine Klemm- oder Clipsverbin-
dung.
[0024] Wie den Fig. 3 bis 6 zu entnehmen ist, sind un-
terschiedlichste Verschaltungen denkbar, bei welchen
einzelnen PTC-Thermistoren 1 über eine jeweilige Kon-
takteinrichtung 12 mit einem Plus- oder einem Minuspol
einer Stromquelle 17 verbunden sind und über ihre Wär-
meabstrahlelemente 6 in elektrisch leitendem Kontakt
mit einem benachbarten PTC-Thermistorelement 2 ste-
hen, welches dann eine elektrische Leitung zum anderen
Pol der Stromquelle 17 darstellt. Selbstverständlich ist
auch die Anordnung von zwei gegenüberliegenden Kon-
takteinrichtungen 12 denkbar (vgl. Fig. 6), so dass jedes
PTC-Thermistorelement 2 direkt mit einem Plus und ei-
nem Minuspol verbunden ist.
[0025] Generell kann mit dem erfindungsgemäßen
PTC-Thermistor 1 eine deutliche kostengünstigere und
zudem gewichtsoptimierte Herstellung erzielt werden, da
die bislang auf den Hauptflächen 4, 5 flächig angeord-
neten Elektroden nunmehr entfallen. Darüber hinaus ist
auch eine verbesserte Heizleistung erzielbar, da das
PTC-Thermistorelement 2 die erzeugte Wärme direkt an
die Wärmeabstrahlelemente 6 abgibt und nicht erst eine
zwischen dem PTC-Thermistorelement 2 und dem Wär-
meabstrahlelement 6 angeordnete Elektrode aufheizen
muss.
[0026] Die maximale Betriebstemperatur eines derar-

tigen PTC-Thermistors 1 liegt dabei bei ca. 170 °C, das
heißt deutlich unterhalb der Löttemperatur des zur Ver-
lötung der Wärmeabstrahlelemente 6, die Hauptfläche
4, 5 des PTC-Thermistorelements 2 erforderlichen Löt-
temperatur von ca. 200 bis 230 °C. Da die PTC-Thermis-
torelemente 2 Temperaturen von bis zu 260 °C klaglos
überstehen, kann die Verlötung ohne jeglichen Einfluss
auf die Lebensdauer der PTC-Thermistorelemente 2 er-
folgen.

Patentansprüche

1. PTC-Thermistor (1) mit zumindest einem PTC-Ther-
mistorelement (2) mit einer keramischen Platte (3)
mit zwei gegenüberliegenden Hauptflächen (4,5),
dadurch gekennzeichnet,
dass auf zumindest einer Hauptfläche (4,5) zumin-
dest ein Wärmeabstrahlelement (6) angeordnet ist,
das direkt auf die Hauptfläche (4,5) des PTC-Ther-
mistorelements (2) gelötet ist.

2. PTC-Thermistor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das PTC-Thermistorelement (2) und/oder das
zumindest eine Wärmeabstrahlelement (6) zumin-
dest bereichsweise lotplattiert sind/ist.

3. PTC-Thermistor nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das PTC-Thermistorelement (2)
ausschließlich in einem mittleren Bereich (8) seiner
Hauptflächen (4,5), an welchen es in Kontakt zu den
Wärmeabstrahlelementen (6) steht, lotplattiert ist.

4. PTC-Thermistor nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Wärmeabstrahlelement (6) als
Wellrippe ausgebildet ist.

5. PTC-Thermistor nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wellrippe Kiemen (9) aufweist.

6. PTC-Thermistor nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das PTC-Thermistorelement (2) innen-
liegende oder an einer schmalen Stirnseite an-
geschlossene Elektroden (7) aufweist, oder
- dass das PTC-Thermistorelement (2) an einer
schmalen Flanke angeschlossene Elektroden
(7) aufweist.

7. PTC-Thermistor nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das PTC-Thermistorelement (2) an zumindest
einem Längsende eine Kontakteinrichtung (12) zum
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elektrischen Kontaktieren mit jeweils einer Elektrode
(7) und einer Stromquelle (17) oder einer Steuerein-
richtung (18) und/oder zum Halten in einem Wärme-
übertrager (11) aufweist.

8. PTC-Thermistor nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontakteinrichtungen (12) derart ausgebil-
det sind, dass diese miteinander verbindbar und da-
mit in Reihe geschaltete PTC-Thermistorelemente
(2) herstellbar sind.

9. PTC-Thermistor nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontakteinrichtung (12) über eine Klemm-
verbindung oder eine Clipsverbindung mit dem PTC-
Thermistorelement (2) verbunden ist.

10. Heizeinrichtung oder Wärmeübertrager (11) einer
Klimaanlage eines Kraftfahrzeugs mit einem PTC-
Thermistor (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9.

7 8 
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